
Eigene Erkenntnis

Kontaktaufnahme 

notwendig
Ende

3. Einbezug der 

Erziehungsberechtigten und 

des Kindes in die 

Gefährdungseinschätzung 

4. Gefährdungseinschätzung im 

Zusammenwirken mehrerer 

Fachkräfte

Gefährdung

2. Erstbewertung der Mitteilung 

Mitteilung Dritter Selbstmelder

5.3 Hinwirken auf 

Inanspruch-

nahme oder ggf. 

Einschaltung 

anderer Stellen

5.1 Vereinbarung 

eines 

Schutzplans

5.2 Anrufung des 

Familiengerichtes

Gefährdung mit 

Mitwirkungs-/

Änderungsbereitschaft

Gefährdung die 

Maßnahmen des 

Familiengerichts 

erfordert

Gefährdung, die 

durch andere 

Stellen 

abzuwenden ist

Keine 

Gefährdung, kein 

Hilfebedarf

1. Aufnahme der Mitteilung

Keine akute Gefahr
Akute 

Gefährdung

Fehlende 

Mitwirkung bei 

Gefährdungs-

einschätzung

7. Fallübergabe an 

zuständiges Jugendamt

Keine Gefährdung, 

aber Unterstützungs- 

oder Hilfebedarf

6. Erneute 

Gefährdungseinschätzung
 Kernprozess 

Hilfeplanung 

anderer 

Kernprozess:

Beratung o. 

Hilfeplanung 

Bei bestehendem 

Hilfebedarf und 

Hilfeakzeptanz

zusätzlich

 Nur durch 

Inobhutnahme 

abwendbare akute 

Gefährdung  

5.4 

Unterbringung 

im Rahmen der 

Inobhutnahme

Ende

Zu allen 

Zeitpunkten im 

Verfahren möglich: 

5. Maßnahmen zur Abwendung 

der Gefährdung

5. sofortige Maßnahmen zur 

Abwendung der Gefährdung

Widerspruch der 

PSB/EZB 

ja

ja

ja
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